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~E/NKEf-/NFO 
CLUBZEITSCHRIFT DE S HEINKEL-C LUB DEUTSC HLAND E .V. 

Heinkel-Trial macht Spaß! 

Heinkel-Club 
Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle 

IU:I NKEL-CI.UK 

~ 
Dt:lffSCIU..ANU •. \'. 

Im Vorderen 8urgfeld 12 
74348 Laullen 
Tel. 07133 / 9616 00 · Fax 07133 / 9616 02 
Clubinformation im Inlernet: 
hllp:/Ihome,l-online.de/home/helnkel-club 



Adressen 
Lager/Geschäftsstelle 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Schatzmeister 

Club-Info 

Beisitzer 

Auflage: 3.900 

Herta Daiß, Im Vorderen Burgfetd 12. 74346 Lauffen 
Tel. 07133 / 961600· Fax 07133/961602 

Rainer Sappa, Auerbachstraße 20 (OT Sieimingen) 
70794 Filderstadt. Telefon 071 58 /95 12 53 

Ludwig Sproesser, Hauptstraße 10 
71735 Eberdingen (Hochdort/Enz) 07042/76 15 (21 -22.30) 

Hermann Ahrens, Hasenrech 10 
55481 Womrath, Telefon u. Fax 0 67 63 / 37 68 

Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdort. Tel. 0 51 36 / 22 75. Fax 051 36 / 8941 90 
eMail : Block-Druck@t-online.de 

Anja Heider 70806·3333 
Eckhard von Rönn-Haß 97816 100201 

Betreuung d. Regionalclubs Nord Uwe Juulsgaard, 21075*0882, Tel. 040 I 7924350 

Typenreferenten 

Adressenänderungen 
und Mitgliedsbeiträge 

DM 36,- jährlich 

Redaktionsschluss 

INHALT 

3 Lagerbericht 

Gerd Schnieders 85055·0536 Tel. 0841 / 361 30 
103Al u. 103A2 Mittwoch-Freitag 19-20.00 Uhr 

Stephan Tödl 22147"1078 Tel . 040 / 6481209 
103AObisl03A2 

Siegfried Frledrich 21337*0224 Tel. 0 41 31 /5 23 52 
Kabine - Nord 

Winfried Heiles 66687*2496 Tel. 06874 / 6375 
Kabine - Süd 

Detlev Beaa 95100*3509 Tel. 09287 / 890675 
2-Takl Fax 09287 / 890674 

Gerd Philippi 61239"0731 Tel. 06002/7678 
Perle SChustergasse 8 - 61239 Ober-Mörlen 

HEINKEL-CLUB Deutschland e.V. 
Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen 

Kreissparkasse Heilbronn 
(BLZ 620 500 00) Klo.·Nr. 004 702 720 

siehe Seite 38 

4 Aufruf für das Fahrzeugregister 

5 Bericht vom Jahrestreffen 

25 Vergleichstest 

32 Termine -Treffen 

36 Regionalclubs 

39 Marktplatz 7 Leserbriefe 
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Lagerbericht Betriebsferien vom 27. 8. 99 bis 16.9. 99 
Vom 17.9. 99 bis 19. 9.99 sind wir auf der Loreley. 

Bild 
H 

Alle Typen 

99.2373 Universalreiniger für alte Teile 

4.00934.006 0,15 Sechskantmutter M5 üelzt V2A) 
Diese Sechskantmutler kommt in allen Listen insgesamt 33 mal vor, daher wird auf jede 
einzelne Nennung hier verzichtet. 

Typ 101 · AO Tafel 12 
Bild 
26. 4.05401.006 5.00 Salz Kugeln 0 5 mm 

Typ 102·Al Tafel 11 
Bild 
S 11.2082 70.00 Seitenständer V2A 

Typ 102·Al Tafel 12 
Bild 
26. 4.05401.006 5.00 Salz Kugeln 0 5 mm 

Typ 103· AO Tafel 11 
Bild 
S 11.2082 70.00 Seitenständer V2A 

Typ 103·AO Tafel 12 
Bild 
20. 4.05401.006 5.00 Satz Kugeln 0 5 mm 

Typ 103· AO Tafel 17 
Bild 
56 11.1756 6.00 Feder für Zündschloss 

Typ 103·Al Tafel 12 
Bild 
S 11.2082 70.00 Seilenständer V2A 

Typ 103· Al Tafel 13 
Bild 
24. 4.05401.006 5.00 Satz Kugeln 0 5 mm 

Typ 103·Al Tafel 18 
Bild 
34 11.1756 6.00 Feder für Zündschloss 

3 



Lagerbericht 
Typ 103-A2 Tafel 11 

Bild 
S 11.2082 70,00 Seitens länder V2A 

Typ 103-A2 Tafel 12 
Bild 
25a 4.05401.006 5,00 Satz Kugeln 0 5 mm 

Typ 103-A2 Tafel12a 
Bild 
7a 4.05401.006 5,00 Satz Kugeln 0 5 mm 

Typ 103-A2 Tafel 17 
Bild 
52 11 .1756 6,00 Feder tür Zündschloss 

Typ Kabine Tafel 21 
Bild 
2 13.1483 17,00 Gummimanschette - Nachfertigung 

Typ 2-Takt Tafel 18 
Bild 
Rc 14.1334 45,00 Halter, links - Neuteil 

Typ 2-Takt Tafel 18 
Bild 
Rc 14.1335 45,00 Halter, rechts - Neuteil 

Herta Daiß I Eckhard von Rönn-Haß 

Das Heinkel-Fahrzeugregister 

• • • • • • • • • • • 

Dies ist nun der dritte und vorletzte Aufruf zur Teilnahme an der Erstellung unseres Fahrzeug­
registers. Nachdem die Info 2/99 im Briefkasten lag, erreichten mich doch zahlreiche Zu­
schriften - manchmal sogar mit mehreren Blättern voller technischer Daten! Vielen Dank 
dafür! 
70 % aller Zuschriften beziehen sich auf den 103 A2. 25 % teilen sich 103 A 1 und 103 AQ und 
der spärliche Rest sind Perlen. Kabinen und 102 A1 . Vom 150-2-Takter und vom 101 AO kam 
noch keine einzige Meldung! Aber Auch diese Fahrzeuge wären es wert ins Fahrzeug­
register aufgenommen zu werden. Also, auf jetzt in die zweitletzte Runde und schicken Sie 
mir folgende techno Angaben von Ihren Heinkelfahrzeugen: 
1. Fahrzeugtyp 
2. Fahrgestellnummer 
3. Motornummer (nur wenn noch der Originalmotor eingebaut ist) 
4. Tag der 1. Zulassung 
5. Besonderheiten an Ihrem Fahrzeug (siehe Info 1/99 Seile 12) 
Ich wiederhole hier noch einmal: Namen und Adressen werden nicht in dieses 
Register aufgenommen, denn es geht niemanden etwas an, wer wieviel Heinkelroller in 
seiner Garage stehen hai! 

Mit freundlichen Heinkelgrüßen Thomas Märker, Im Farrich 3, 55469 Ohlweiler 
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Leserbrief _____________ ---.J#< 

Heinkeltreffen Dahlenrode 
Liebe Heinkelfreu nde, 

jetzt sind auch die Nachbereitungen unseres diesjährigen Heinkeltreffens in Dahlenrode 
abgeschlossen, alle Rechnungen bezahlt, die bestell ten Bi lder versandt und dem Club 
haben wir die Endabrechnung vorgelegt. 
Ist das Treffen jetzt für uns abgehakt? 
Nein! , bei weitem nicht. - Die stressige Vorbereitung, die Hektik kurz vor dem Treffen -
diese Dinge haben wir vergessen, geblieben ist die Erinnerung an ein Treffen, das uns 
viel Spaß gemacht hat. Wieder haben wir neue Freunde gewonnen und dem Heinkel 
ein Stück Zukunft verschafft. 
Gern denken wir jetzt an den freundlichen Händedruck bei der Abfahrt unserer Freun­
de , an die Worte: "Es war ganz prima - wir kommen wieder," oder "Tschüss es war toll 
bei euch". So etwas macht den Stress vergessen und ist gebührende Entlohnung für 
unsere Arbeit. Sogar schriftlich haben sich einige Heinkelfreunde noch bedankt, dar­
unter auch Jaap und Take Hoogeboom aus Holland. 
Dass es der Mehrheit gefallen hat, lag aber hauptsächlich an unseren Gästen, die 
unsere Angebote angenommen haben , eine gute Stimmung verbreitet haben, uns 
unsere kleinen Pannen nachgesehen haben und den Platz sauber und ordentlich 
hinterlassen haben. Die Vermieterin (für den Kreissportbund GöUingen) hat sich dann 
auch nach der Platzabnah me bei uns lobend dafür ausgesprochen und uns wissen 
lassen, dass wir jederzeit wieder willkommene Gäste sind. 
Dafür - und vieles mehr - bedanken sich die Heinkelfreunde Kassel bei allen Besu· 
ehern und Teilnehmern des diesjährigen Treffens. 
Wir stehen für ein weiteres Treffen , wenn es denn 
gewünscht wird, wieder zur Verfügung! 

Hier noch einige statistische Angaben: 
Anwesenden Regionalclubs: 32 
Teilnehmer am Treffen : 283 

Von den Teilnehmern an der Pokalverleihung haben wir 
folgende Pokale vergeben: (neben Lutz Sprösser als schön­
ster Heinkelfahrer des HCD, der ja nur zu diesem Zweck, 
wie bereits in der letzten Info berichtet, beim "Frisör" war, 
siehe auch Foto des Halbfertigen): 

Für die erste Anmeldung an 
Für die weiteste Anreise auf Achse an 
Für den jüngsten Fahrer auf Achse an 
Für den jüngsten Beifahrer auf Achse an 
Für die größte Heinkelfamilie an 

FOr die größte Gruppe an 
Für den grOßten Pechvogel an 
Für die älteste Zulassung an 
Für den "fleißigsten" Heinkel·Fahrer an 

Gerhard Meyer, Stammtisch 8erHn 
Jürgen Kuphal , Slammlisch? aus Herrischried 
Ulrich Skowronek, Stammlisch Dortmund 
Christoph , Kozielski , Stammtisch? aus Unzburg 
Hermann Märker, Stammtisch? aus Gemünden 
Frank Vogelsberger, Heinkelfreunde Leverkusen 
Anja Kropp, Stammtisch Hannover 
Egon Kasulke, Stamm tisch Leverkusen 
Meinhard Mues·Stammtisch IG.Harz 
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Leserbrief ____________ Jg ...... 

Es sei noch einmal erwähnt, dass auch der Liedbeitrag der Heinkelfreunde Hamburg 
(mit dem Text von Siegfried Schulz) gut angekommen ist. Die Idee, das Programm des 
geselligen Abends mit vereinzelten Beiträgen der Regionalklubs anzureichern , finden 
wir übrigens sehr gut und ausbaufähig. Auch der uns von den Heinkelfreunden Göttin­
gen überreichte Erinnerungspokal wird einen Ehrenplatz erhalten. 

Das allgemeine Interesse an Oldtimer­
fahrzeugen ist in der letzten Zeit stark 
angestiegen, die von uns angesproche­
ne Lokalpresse hat mit teilweise ganz­
seitigen Berichten auf das bevorstehen­
de Treffen hingewiesen und von dem 
Treffen dann Bildberichte mit wirklich 
gut recherchierten Artikeln veröffent­
licht. 
Gefreut haben wir uns ganz besonders 
über die kleinen Teilnehmer und Gä­
ste - "Duuu, fährst du mit mir 'ne Run­
de?, mein Opa hat keine Zeit! " oder 
wenn einfach eine Kabine als Schlaf­
zimmer benutzt wird (siehe Bild) . 

Di e Heinke lfreunde Kassel grüßen 
alle Heinkelfreunde und wünschen einen schönen Urlaub (mit und auf zwei Rädern?) 

Heinkelfreunde Kassel - Lothar Ehlers - Hann. Münden OT Hedemünden, Pfuhlweg 34 
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Leserbrief _____________ ----" 

Traditionell haben auch dieses Jahr die Heinkelfreunde Göttingen das nunmehr 
14. Gänselieseltreffen in Göttingen ausgerichtet. 
Nahezu 20 Fahrzeuge haben die Heinkelregionalclubs Göttingen, Kassel, Förste und 
Hannover den interessierten Göttinger Bürgern zu Füßen des Göttinger Wahrzeichens, 
dem Gänseliesei, präsentieren können. Neben den beiden Heinkelkabinen vom Typ 
153 und dem A 1 Gespann weckten die Roller auch dieses Jahr wieder die Erinnerun· 
gen so mancher Besucher. Gerne haben wir diese Erinnerungen in zahlreichen Ge· 
sprächen aufgefrischt, aber auch techniSCh interessierten jungen Leuten Fragen be· 
antwortet und Heinkel-Details verraten. 
Nach einem Eis oder einer sonstigen Erfrischung in einem der zahlreichen Straßeneafes 
in der reizvollen Göttinger Fußgängerzone sind wir gegen 12.00 Uhr bei strahlendem 
Sonnenschein nach Holzerode am Rande des Eichsfeldes aufgebrochen. Die Mann­
schaft um Wilfried Rosenberg hat uns direkt zu den Heinkelfreunden Heide und Diet­
mar Linnemann geführt, wo uns einige Delikatessen verwöhnen sollten . Ein saftiges 
Steak, frischer Krautsalat und neue , ganz dicke Pellkartoffeln mit einer leckeren 
Schmandsoße mit Speck und vieles mehr haben uns die Hitze vergessen lassen. 
Diese Tagesfahrt hat sich gelohnt, es war wieder einmal ein schöner Heinkeltag und 
dafür können wir unserem Hobby und vor a llen den Gastgebern, den Heinkelfreunden 
Göttingen, Dankeschön sagen. 
Wie Wilfried mir verraten hat, wird im Jahr 2000, am 4. bis 6. August, das 15. Gänse­
lieseltreffen über volle drei Tage gehen , gezeltet wird um das Schützenhaus in Holze· 
rode und Stellmöglichkellen für Wohnmobile sind auch vorhanden. 

Ich freue mich drauf Lothar Ehlers 
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Leserbrief _ __________ _ _____ IS_ 
Deuvet-Beschluss Schlitz 28.03.99 

Offener Brief ZUlll Beitrag Info 2/99 
Lieber Ludwig, 
mil Deinem Beitrag "Oh, heiliger SI. Florian" sprichst Du mir und sicher vielen 
anderen Heinkel-C1ub Mitgliedern aus dcm Herzen. Ich wohne nichl nur geo­
graphi sch imTiefen Land hinter dem Damm (Schleswig-I-I olslein), sondern bin 
auch nicht nur ein Hein !. 
Du erinnerst Dich sicher an das I-Ieinke l-Treffen 1998, an dem ich mit meinen 
beiden I-Icinkel-Fahrzeugen (RoJler und Kabine) mit einer rolen 07-Nummer und 
meinem Al ltagsfahrzeug, einen Mercedes Baujahr 1966 mit H-Nummer teilge­
nommen habe. Da ich das Oldtimer-HObby seit vielen Jahren betreibe und des­
halb einige Fahrzeuge bewege, unter anderem noch einen Goggo, einen Trabbi 
und einen Tempo Wiking (mit Heinkel-Motor), hat mir die Deuvel durch die 
staallicheAnerkennung unserer Oldtimer als crhaltenswertes Kulturgut und den 
damil verbundenen Erleichterungen geholfen, dieses Hobby auch weiterhin rea­
lisieren zu können. 
Da ich davon ausgehe, dass die erreichten Erlei chterungen und die weiteren 
Z iele der D euvet auch im Interesse vieler ni cht in Schlitz anwesender Mitgli eder 

waren und sind, halte ich den Beschluss von 1.95% der Mitglieder mit 0.92% 
Gegenstimmen für sehr bedenklich und schließe mich Deiner Hoffnung an, dass 
bei der nächsten Versmnmlung eine repräsenlati vereAnzahl Mitglieder abstim­
men kann . 
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Heillkel-Lob 

Dein Ulrich 1167*25551 
Dr. Ulrich M cnze l, Zum Wald 5,D-2555 I Sil zen 

Das schönste Wappen auf der Welt, 
ist der Heinkel im. Straßenfeld. 
Mit ihm. hast du auch keine Langeweile. 
Wenn er einmal streikt, kriegst du in aller Eile, 
von Herta auch die Teile. 

Josd us 2042 

Aus Dankbarkeit und Freude am Heinkelfahren eingesandt von 
Josef J. Sulzmann, Waldslraße 12, 78199 Bräunlingen·Döggingen, Tel. 077 07-14 05 



Leserbrief ____________________________ ~ 

Die DEUVET und wir HEINIS 
WIR sind die HEINIS, dicjedcs Jahr nach Schl itz fahren. 
WIR silld die '-IEIN IS. die schon zweimal mit negativem Ergebnis über Antriige abgestimmt 
haben daHireinen finanziellen A usg leich zu bekommen (S itzlIl1gsgclder). 

W IR s ind die HEINIS, di e de m Vorstand scho n mehrmals deutli ch signali s iert habe n. dass es mit 

der DEUVET so nicht se in kann. 
W IR s ind die HEINIS. di e sich auc h um die Belange des IICD kümmem bzw. uns da für einsct· 

zen dass es vorangeht. 
W IR sind die HEINIS. d ie se il Jahren mit ansehen. wie lasch mit Besch lüssen oder A nregungen 

aus den Mitgliedervcrsammlungcl1umgegangcll w ird. 

Wl R sind die HEIN IS. die sich dann nach einer Mitg Ji cdcrverSillllllllung, die nicht so l ie f, w ie es 

sich der Vorstand vorgestellt hat . bcschil11prcn lassen müssen. IHR se id die H EINIS. 

W I R sind die HEIN IS. d ie Demokratie <luch in einern C lub. wie der HC D ei ner ist, lebt!n wo llen. 

WIR sind d ie H EIN IS. d ie sich dann von Vorstandsmitg liedern als H EIN IS abstempeln lassen 

müssen. (Ich muss "ich', denn ich habe ja auch n icht gegen die D EUVET gestimllll. ) Ich muss 

aber meinem Unbehagen A usdruck verleihen und mir den Hals leeren sonst w ird er so dick wie 

der von Franz Josef Strauß. Ach so bei FJS fä llt mir doch gleich ein beim HC D scheint es so zu 

sein w ie in der Politik. wenn mnn nichll inientreu ist w ird. man verun gl impft und als H EIN I 

bezeichnet. 

Ob der Beschluss aus der D EUVET auszutreten und wie er zus!.nnde kam. denn nun g lilckli ch 

ist oder nicht. werden w ir ja schell oder auch nicht ! (denn von eier DEUVET hat Illunja zu 

Sponsorzei ten auch nicht vie l gesehen). Dass aber ein nuch demokratischen Grundsiitzen zu· 

stande gckommener Beschluss j etzt dazu fühn , mich als H EIN I bezeichnen zu lassen finde ich 

nicht in Ordnung und der Vorstand sollte sich doch darüber Illal Gednnken machen. W enn der 

Vorstand es in Jahren nicht schafft . seine Mitg lieder von der Notwendigkeit der DEUVET Mit­

g liedschaft zuliberzeugen, so muss man halt mit dem Ergebnis leben. 

Wellll d ie Kritiker al/e.\· be.\·ser köllllel/ wlll alles al/ders )\loIleII, so IIIIISS lIIall diese e.\· halt 

IIwchel1lassell. Wellli alle die am Kritisierell ul/d am Stül/ kem sind bereit würen, Verant wor­
tung zu iibem ehmel/. hütrell lViI' bei Wall/eil keille Problellle. Kwulidmelljür die ÄII/lel' wfllldell. 
Dass eine EntSCheidung. d ie. ob gut oder schlccht für den Verein. d ie aber auf demokratischem 

Wege zustande kam, zu so lchen Reakt ionen fOhrt, ist mir un verständ lich. Die Hoffnun g einze l­

ner Vorstandsmitg lieder. d ie D EUVET -Geschichte ebenso pass i v auss itzen zu können w ie v iele 

andere Beschlüsse der vergangenen Jahre. hat woh l dazu geführt . dass der ei ne oder andere aus 

seinem Wolkenkuckucksheim auf den Boden der Tatsachen zurliekgeho lt worden ist. Abschlie· 

ßelld möchte ich meiner Ho ffnung Ausdruck verleihen, dass dieser Leserbri er jetzt nicht dazu 

ruhrt . dass der Vorstand sich nur angegriffcn lind diffamiert fühlt , sondern als das genolllmen 

w ird, was er denn se in so ll .. konstrukti ve Kritik . d ie dcn Umgangston unterc irl<lI1der zum Inhalt 
hat" ! 

Mit freundlichen Heinkclgrli ßen ./ 

W. TrUnkner 1930 ca;. 0 --=::-/Z-
9 
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Von<hlige 

Wer plant eine Heinkel-Tour durch die USA? 
Aus den USA erhielt ich vom Vorsitzenden des dortigen 
Vespa-Clubs ein e-mail, in dem er anfragt, ob Mitglieder des Heinkel-Clubs 
eine Tour mit Roller durch die USA planen. Dem Vorstand ist diesbezüglich 
nichts bekannt. 
Gerne würden sich einige unserer Mitglieder aus den USA einer solchen 
Tour anschließen. 

Wenn also wirklich einer eine solche Tour plant, dann meldet Euch bei mir. 

Gruß Rainer Soppa 



Leserbrief _____________ __ 

Bremer Heillkelfreullde eröjJllefell mit Fahrt ills Blaue die '9ger Saisoll. 

"Wir sind ein ganz lockerer Haufen", berichtet eiernoe, der sich selbst als "Vortur­
ner der Bremer Heinkelfreunde" bezeichnet, schmunzelnd. Davon konnten sich 
zahlreiche Passanten überzeugen. die - eher zufällig - Zeuge wurden, als die lustige 
Truppe die Zweiradsaison als eröffnet erklärte. 

Bei schönstem Sommerwetter trafen sich die Vereinsmitglieder am Haus Wieseneck 
zum sogenannten "Anheinkein" - der alljährlich ersten Fahrt ins Blaue. Auch wenn die 
Besitzer der Vier-Takt-Maschinen ihren Gefährten runde 80 Stundenkilometer abver­
langen könnten, steht für sie dabei keinesfalls die "Raserei" als vielmehr das gesellige 
Beisammensein im Vordergrund , was manch einem angesichts der bunt zusammen­
gewürfelten Mannschaft erstaunlich erscheinen mag . So haben die Männer, von ihrer 
Passion abgesehen, wenig gemein. Ferner decken sie altersmäßig ein recht großes 
Spektrum ab: Das älteste Mitglied hat die Grenze der 80er schon lange überschritten. 
der Großteil des Verbandes ist jenseits der 60 und ein 30jähriger hat den Status des 
"Nesthäkchens" inne. 
Doch das gemeinsame Hobby verbindet, egalisiert die unterschiedlichen Lebensläufe 
der Zweiradfreaks. Sobald die "Bremer Bande" der Sommersonne entgegenrollt, dreht 
sich a lles nur noch um ihre fahrbaren Untersätze. Mit diesen unternehmen sie gleicher­
maßen kleine Spritztouren am Nachmittag wie mehrtägige Reisen. So ist in Kürze bei­
spielsweise ein Trip in die Wesermarsch geplant. An einem verl ängerten Wochenende 
werden sich die .Jungs· gen Westen aufmachen, um im Oldenburger Land auf Gleich­
gesinnte zu treffen. 
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Leserbrief ____________ ~g..., 

Darüber hinaus versammeln sich die Buten- und Binnenbremer an jedem zweiten 
Mittwoch eines Monats um 20.00 Uhr in Goedeken's Restauration in Bremen-Horn zum 
Erfahrungsaustausch. Wer mehr über die Heinkelfreunde der Hansestadt wissen möchte 
oder sich diesem Kreis anschließen will, ist herzlich eingeladen, an dieser Runde teil­
zunehmen. 
PS.: Insgesamt 25 Teilnehmer, mit 22 Heinkel-Rollern - besonderen Dank an die 
Heinkelfreunde Bremerhaven & Umzu, desgl. an Frau Dr. Käte Burchardt und Frau 
Yuki Pröber. 
Danke e lernoe Vorab informationen ertei lt e lernoe auch gerne telefonisch 

und zwar unter der Rufnummer 0421/42 51 37. 

Die Liebe zum Roller rostet nicht 
Fallclubs treff eIl sich ill Bardewisch bei Bemhard Reillers 

- Im KOllvoi zu Kaffee Ulld Kuchell im Gartel/. 

Heinkelroller-Fans aus Bremerhaven und Bremen trafen sich in Bardewisch. 
Der Motorroller war in den 50er und 60er Jahren ein Verkaufshit. 

Der Landbäcker Bernhard Reiners hatte geladen und 26 Heinkelroller-Fans aus Bre­
men und Bremerhaven kamen am Sonnabend nachmittag nach Bardewisch. Selten 
erlebt man so begeisterte und engagierte Fans für eine Sache, wie bei den ganz aus 
einem spontanen Einfall heraus gegründeten Heinkelroller-Clubs. 
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Leserbrief ______ ________ -" 

Als nach dem Krieg die Militärflugzeuge des Flugzeugwerkes Heinkel nicht mehr ge­
baut wurden, suchte das Unternehmen nach Möglichkeiten Produkte anzubieten, die 
im zivilen Bereich Anwendung und Nachfrage finden. Den Italienern mit ihrem Motor­
roller "Vespa" abgeguckt, brachte Heinkel gleichfalls einen Motorroller auf den Markt, 
der von 1956 bis 1965 ein ausgesprochener Renner war. Dann löste mit zunehmen­
dem Wohlstand das Auto die Rollergeneration 
weitgehend ab. 
Vereinzelt gab es immer noch Liebhaber, die 
einen Hein kel-Aoller in der Garage oder im 
Geräteschuppen hatten. So auch in Berl;n , wo 
die Kinder von Georg Kargoscha ein verstaub­
tes Fahrzeug fanden und dem Vater zu sei­
nem 60. Geburtstag zum Geschenk machten. 
Der Bremerhavener kam 1997 auf die Idee, 
nach weiteren Heinkelroller-Fans zu suchen 
und einen Fanclub zu gründen. Der Erfolg war 
verblüffend. 
Nicht nur in Bremerhaven, sondern auch in 
Bremen bildeten sich zwei von einander un­
abh ängige Fanclubs. Die Ve reine fanden 
Gleichgesinnte wie Bäcker Reiners aus Barde­
wisch. 
Der Einladung von Reiners war über die Hälf· 
te der Clubmitglieder gefolgt. Im Konvoi brau­
ste die Fangemeinde mit ihren schmucken 
Fahrzeugen in bestem Zustand und den unter· 
schiedlichsten Farben in Bardewisch an. Nach 
der Besichtigung der angefahrenen Roller 
durch die Fangemeinde wartete im Garten des 
Gastgebers eine große Kaffeetafel mit fri schem 
Kuchen aus dem eigenen Backofen auf die 
Gäste. Da wurde nicht nur von den besonde· 
ren Ausrüstungen der jeweiligen Fahrzeuge 
gesprochen, sondern auch von den mannigfa· 
ehen Erlebnissen, die jeder der Anwesenden 
mit seinem geliebten Heinkelroller zu berich· 
ten wusste. 
Ein Bericht von Axel Zimmermann in der Nord· 
west·Zeitung 

Ps.: Ein Danke an alle Heinkel-Freunde Bre­
merhaven & Umzu . besonderen Dank jedOCh 
an Frau Helga Reiners und deren Nachbarin· 
nen für die liebevolle Bewirtung. 

Danke-Danke Bernhard und Clemoe 

DIIS ntue 
HEINKEl ·Moptcl 
mit Allrodltde· 
rung, hUt im öl· 
bad und Zwei. 
gong-(itlritbf. 

~, "' "m, 
.Iektrische' Anlaufl 
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Heinkel-Freullde Havixbeck wieder mt/Tour: 

Die Havixbecker 1111(/ Hambllrger HeillkelJrelllule sle/Irell sich mif ihreIl polierten Ohllilllel'll ill 
der Nähe der Ulfldllllgsbriicken ill !-Ial1lburg zum Erillllen/llgs/olo. 

Fahrt an die Nordsee 
in vollen Zügen genossen 

Havixbeck. Die Heinkel-Freunde Havixbeck waren wieder auf Tour. Was 1991 mit 
der Fahrt durch das BrandenburgerTor in Berlin begonnen hatte, erlebte jetzt mit 
der neunten Fahrt seine gelungene Fortsetzung. 

Das Ziel der diesjährigen Rollertour war Wingst an der Nordsee, etwa 40 Kilometer von 
Cuxhaven gelegen. Mit fünf auf Hochglanz pol ierten Rollern begann die Erkundungs­
und Erlebnisfahrt. Nach vier Tagen und einer Fahr1strecke von über 800 Kilometern 
kehrten die Havixbecker mit ihren Viertakt-Zweirädern wohlbehalten zurück. 

Keine Panne 

Anton Gerdes zog im Gespräch eine positive Bilanz: "Es hat alles prima geklappt. Un­
sere Roller haben ohne jede Panne durchgehalten." Immerhin haben die Heinkel­
Roller schon bald 40 Jahre auf der Achse. Gerdes' besonderer Dank galt Alfred Geu­
ting, der diesen Ausflug mit Unterstützung von Hermann und Erika Nixdorf organisiert 
hatte. 
Im gemütlichen Reisetempo zwischen 80 und 90 km/h ging es am ersten Tag gen 
Norden. Die fünf Roller wurden von zwei Personenwagen begleitet. Der mitgeführte 
Spezialanhänger wurde nicht benötigt, weil sich die Roller in einem ausgezeichneten 
Pflege· und Wartungszustand befanden. Es wurde ausschl ießlich auf Landstraßen 
gefahren. 
Mit entsprechenden Verschnaufpausen für Mensch und Maschine erreichten die Ha· 
vixbecker nach knapp neun Stunden Wingst. Am nächsten Morgen fuhr die insgesamt 
zehn köpfige Gruppe mit dem Zug nach Hamburg, bestieg dort das Schiff und nahm 
Kurs auf Helgoland. Dort verbrachten sie bei herrlichem Wetter vier Stunden, die sie 
nutzten, um die Schönheiten der Hochseeinsel zu genießen. 
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Ein weiterer Höhepunkt stand am dritten Tag bevor. Dieses Mal ging es mit den Rol lern 
nach Hamburg, wo die Havixbecker von Mitgliedern des Heinkel-Clubs Hamburg emp­
fangen und durch die Weltstadt gelotst wurden . Am alten Elbtunnel gegenüber den 
Landungsbrücken war gemeinsamer Fototermin . 
Auf dem Michel, dem Wahrzeichen der Hansestadt, genossen die Besucher einen 
Blick auf das "Tor zur Welt". Inzwischen war der morgendliche Regen längst den Son­
nenstrahlen gewichen. Eine Hafenrundfahrt auf einer kleinen Barkasse schloss sich 
an, von der ebenfalls alle begeistert waren. 
Dann hieß es, Abschied von Hamburg und von den Heinkel-Freunden zu nehmen und 
sich für die Gastfreundschaft zu bedanken. Der vierte und letzte Tag war Rückreisetag . 

Ein Regenguss 

Das gute Wetter hielt - bis Greven. Dort mußten die Rollerfahrer noch einen Regen­
guss über sich ergehen lassen. Doch auf solche Wetterkapriolen sind die Havixbecker 
Heinkel-Freunde mit entsprechender Kleidung vorbereitet. Die fünf Rollerfahrer waren 
Alfred Geuting, Anton und Thomas Gerdes, Hermann Nixdorf und Erich Becker, die von 
Heidi , Erika und Heinz Nixdorf, Erika Gerdes und Edith Becker begleitet wurden . 
Im nächsten Jahr steht die zehnte Tour der Heinkel-Freunde auf dem Programm. Als 
Ziel soll dann die Insel Rügen angesteuert werden. 

Eberhard Gronau 

In letzter Minute! 
.. Motorroller im Kunstmuseum" 
Für die Freunde des Heinkel-Clubs, die noch eine spätsonunerliche Reise p lane n 
wollen, haben wir noch einen Tip: "Motorrolle r - Legende und Lebensgefühl"­
über das Buch berichteten wir in unserem Buchtip. Die Porträ ts von Me nschen 
und Maschine n , die der Fotograf Te lemach Wiesinger auf einer Reise durch 
Deutschland und Italie n, Frankreich, England und Wales aufgenommen hat, 
s ind jetzt auch in einem Kuns tmuseum zu sehe n . 
Das "Skovgaard Museet" im dänischen Viborg zeigt vom 29. Augus t bis zum 12. 
September 1999 e ine große Auswahl a us dieser Sammlung, die die Technik- und 
Kulturgeschichte des Motorrollers ebenso dokumentiert wie die Liebe und Lei­
denschaft seiner Fahrer und Fahrerinnen. Re izvoll nicht allein das Museum in 
einem Barockhaus in der Mitte der alten jüt ländischen Stadt gelegen, das einen 
eleganten Rahme n für die großformatigen schwarz/weißen Bilder. Sehens- uns 
edahrenswert auch die hügelige Landschaft Mitte ljütJands mit kleinen kurvigen 
Stra ßen, Seen und weiten Aussichten über's Land. 

Skovgaard Museet i Viborg 
Dänemark Domkirkestraede 4 DK - 8800 Viborg -Tel. 00 45 / 86 623975. 
Übe rnachtunge n auf dem Campingplatz am See Vinkelvej 36 b DK -
8800 Viborg - Tel. 0045/8667 13 11 oder im Viborg Motel. 
Weitere lnformationen bei: 
Bildkultur, Markelstraße 19, 70193 Stuttgart, 07 11 - 6 57 33 03. 
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Zweirad-Oldtimer vom Typ "Heinkel" 

kamen trotz Regens in den Harz 
WESTERODE. Liebhaber zweirädriger Oldtimer kamen jetzt am Tennispark in Weste­
rode auf ihre Kosten. Eine Abordnung der Heinkel-Interessengemeinschaft Harz war 
mit Rollern aus den 50er und 60er Jahren angefahren. 
"Bei dem Regen haben sich einige nicht rausgetraut", erklären Karin und Gerhard 
Küster aus Förste bei Oste rode mit Blick auf das schlechte "Fahrwetter", Der augen· 
scheinliehe "Neu"-Zustand der betagten 
Motorroller unterstrich verständlicherweise 
das zaghafte Verhalten der Heinkel-Lieb­
haber. Trotzdem rollten sechs Maschinen 
nach Weste rode und stellten sich zu einer 
kleinen aber eindrucksvollen Phalanx auf. 
Nicht vom Regen abgehalten wurden viele 
Besucher der kurzen Oldtimerschau. Die 
gingen ganz nah an die technischen Rel ik­
te heran , besahen sich jedes Detail , fach­
simpelten mit den Fahrern und schwelgten 
in Jugenderinnerungen . 
Gebaut wu rden die Roller in der Zeit von 
1953 bis 1965. Je nach Baureihe vom Typ 
Heinkel Tourist 101 AO bis 103 A2 entwik-

Vii' Heillkel-Roller alls deli 50er lIl/d 60er 
Jah ren wurden illleressierll/lldfachlllälllli.w:h 
IIl1lerdie LI/pe g ello/lIIl/(f ll. 

kein die Motoren Leistungen von 7,2 bis 9,2 PS bei Hubraumordnungen von 149 bis 
173 Kubikzentimetern . Ohne gültigen Motorradführerschein dürfen die Fahrzeuge 
deshalb auch heute nicht gefahren werden . 
"Das Fahrgefühl ist einmalig", beschreibt Günter Koch aus Bad Harzburg die Begeiste­
rung für die seltenen Zweiräder. In den Fahrzeugpapieren seien die Heinkel mit 92 
Stundenkilometern angegeben. Diese Höchstgeschwindigkeit werde von den Haltern 
zur Schonung des Motors aber nicht ausgefahren . 
Der Besitz eines solchen Heinkel-Rollers, nach Möglichkeit im Originalzustand, be­
deute auch ein gewisses Privi leg. Das lassen sich die Roller-Fans viel Zeit und auch 
Geld kosten. "Oie Ersatztei lbeschaffung ist relativ problemlos", betont Franz-Gerhard 
Waldmann , der aus dem Raum Hannover angereist war. Der Heinkel-Club Deutsch­
land zähle über 3.700 Mitglieder, die ihre Kontakte untereinander und die Versorgung 
mit Originalteilen effektvoll organisiert haben. 
"Ab und zu wird ein Heinkel-Roller irgendwo in einem alten Schuppen aufgestöbert 
oder stammt aus einem Nachlass", nannte Karin Küster ein ige der glücklichen Umstän­
de, an eine solche Maschine zu gelangen. Die Restaurierung und auch die Pflege 
eines bis zu 46 Jahre alten Heinkel-Fahrzeuges habe fast ritue llen Charakter. "Ohne 
Spezial kenntnisse kommt man dabei nicht aus", erklärte Günter Koch über die für heu­
tige Begriffe ungewöhnliche Konstruktionsweise. 
Neue Mitglieder, Ersatzteile und gar ganze Maschinen, ob in gutem oder schlechtem 
Zustand, sind beim Heinkel-Club stets willkommen. Nähere Informationen ertei lt Gün-
ter Koch unter der Bad Harzburger Rufnummer 82440, Fax 84 04. sca 
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EI/glischer !-Il/lIun: 
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Seit 43 .Jahren den gleichen Motorroller 

Heinkeltreffen in Königslutter 
Mehr oder wenig zufällig fand in Königslutter am Steinfeld ein zweites Heinkeltreffen 
statt . Ursprünglich hatten Otto Bätge aus Lauingen und Ulrich Vortriede aus Königs­
lutter die Heinkelfreunde Hannover zum Tetzelstein ei ngeladen. Dort hatte man sich 
auch getroffen. Mit 19 Rollern aus den 50er und 60er Jahren traf man sich, um Erfah­
rungen auszutauschen. 
Und es gab viel auszutauschen, das älteste Mitglied, Hans Leithäuser, ist bereits 70 
Jahre alt und fährt seinen Roller seit 1956. Immer noch erste Hand, sagt er stolz und 
zeigt seinen RoHer, der noch aussieht wie neu. 
Die Rundfahrt auf Nebenstraßen durch den Elm, begleitet von einem Polizei fahrzeug, 
hat allen Teilnehmern viel Spaß bereitet. Das nächste Treffen ist auch schon geplant. 
Am 6. Juni wird man sich in Bad Harzburg am Tennisplatz Weste rode treffen. 

Kurze, aber schöne Geschichte: 
Die Geschichte des Heinkelrollers war zum Leidwesen vieler Freunde nicht lang. 
1953 wurde das erste Modell, 101 AO, der Heinkel Tourist, gebaut. 
149 ccm Hubraum, 7,2 PS, Höchstgeschwindigkeit 80 km/ho Bei einem Stückpreis von 
DM 1.800,- wurden davon rund 6.600 Stück gebaut. 
1954/55 wurde dann der 102 AO mit einem Hubraum von 173 ccm und 9,2 PS gebaut. 
Er hatte schon eine 12 Volt Lichtanlage, hinten ein Federbein und ein aus Aluminium 
gegossenes Trittbrett . 
17.500 Stück wu rden gefertigt, der Preis betrug DM 1.790 - 1957 kam der 103 AO auf 
den Markt. Größere Räder, größere Bremsen, verbesserte Auspuffbefestigung mach­
ten den Unterschied zum Vorgänger aus. 
Immerhin schon 34.000 Stück wurden von diesem Modell gebaut, der Preis betrug 
immer noch DM 1.800. Der 103 A 1, gebaut von 1957 bis 1960, hatte dann einen 
eingebauten Tacho und einige weitere Verbesserungen, 5000 Stück zu DM 1.800,­
wurden gebaut, dann kam als letztes Mode ll der 103 A2 die lange Ve rsion im 
Straßenkreuzerstyling mit der breiten Heckleuchte. 
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Dieser wurde bis zum Produktion­
sende 1964 gebaut. 
Sehr viele dieser robusten Fahrzeu­
ge laufen heute noch und werden 
liebevoll gepflegt. 

Die Roller sind wah re Schlllm:ks/iicke. 
Eil/ ige sind Ia/süchlich sei/ iiber40 
JahreIl ;11 eil/er H al/d. 
Welll /llil/ Wochelle/ule keine Aw,:{alll'l 
{/I /Sieh,. dWIII wird geschmllb, /l l/d 

gepll rz/. Foto: I-Icrmm1Us 
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Geschicklichkeit und Geselligkeit 

Bei bestem Z",,:irad-Weller stcllfl!ll sich dil' Rolle/ja/ne ,. ZlIm GrtI/Jpellbild. 

Was für die einen die Oldtimerautos si nd, sind für die anderen kleinere Fortbewe­
gungsmittel. Das erste Mal machte eine Gruppe in Kön igslutter und Umgebung auf sich 
aufmerksam. Die Mitglieder aus der norddeutschen Region des Heinkel-Motorro ller­
Clubs Deutschland trafen sich beim Mitglied Ulrich Vordtriede zur Eröffnung der Saison 
tür Ausfahrten und Zusammenkünfte. 
Alle gehören dem Heinkelfreunde-Club Hannover an und der ist wiederum angeschlos­
sen an die Bundesvereinigung mit rund 3700 Mitgliedern mit Si tz in Lauffen im Kreis 
Heilbronn. Von der Vielzahl der Fahrzeuge und Personen waren die Veranstalter über­
rascht. Als Treffpunkt war der Parkplatz am Tetzelstein vereinbart. Dort wu rden dann 
18 Motorro ller und zwei Begleitfahrzeuge gezählt. Acht Freunde gesellten sich mit 
Motorrädern hinzu. Rund 40 Gäste wurden dann mit Getränken und einem Imbiss im 
Garten am Steinfeld bewirtet. Zuvor fand jedoch die angekündigte Rundfahrt durch die 
Orte Langeleben, Räbke, Frel lstedt, Süppl ingen, Schickelsheim, Groß Steinum, 
Beienrode, Ochsendorl, Rieseberg, Lauingen und KönigsluUer mit Stadtbesichtigung 
statt. 
Die Mitglieder der Interessengemeinschaft verbinden bei dieser Freizeitbeschäftigung 
die Anwendung von handwerklichem Geschick und Geselligkeit. Sie sind überwie­
gend im gleichen Alter und waren in der Jugendzeit Rollerfahrer. Es war damals der 
erste fahrbare Untersatz, wie heute und - schon viele Jahre ein Auto -. An diese schöne 
Zeit erinnert man sich gern und hat nun Spaß an diesem Zweirad, am Fahren, aber 
auch am Werkeln und Putzen. Blitzblank müssen sie sein . Die erste Serie ist mit 6600 
Stück ab 1953 gebaut. Es war das Modell Tourist 101 AO. Die 7,2 PS mit 149 Kubikzen­
timeter Hubraum brachten 80 Kilometer je Stunde. Kostenpunkt 1800 Mark. Zwei Jahre 
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später hatte der Nachfotger 1 02 AO schon '9;2 PS aus 173 Kubikzentimeter. Davon gab 
es 17.500 Stück, mit verbesserten Ausstattungen. Vom 103 AO wurden Ende der 50er 
Jahre rund 34 .000 Stück verkauft. Aus der Literatur wissen es die "Schrauber" ganz 
gen au wie es weiter ging. Der 103 A1 kam auf eine Produktionszahl von 50.000 Stück. 
Bis zur Einstellung der Produktion 1964 gab es noch die Version 103 A2. Bei den 
Treffen wird deutlich, dass die Maschinen durchaus noch leistungsfähig sind. Aller­
dings erfahren sie auch die sorgsame Pflege. Sie machten spielend die zum Teil weite 
Anreise, mit und nahmen die "Elmsteigungen" ohne Schwierigkeiten. Nur ein Motor 
streikte kurz, weil die Zünd­
kerze nicht mehr wollte. Die 
Spezialisten waren ja alle da 
und behoben den Schaden 
kurzerhand. Auch für schwie­
rige Fälle ist bei solchen gro­
ßen Touren immer vorge­
sorgt, Werkzeug und notwen­
dige Ersatztei le im Gepäck. 
Anfänglich in Stullgart, wenig 
später dann waren die Hein­
kel-Werke in Karlsruhe. Ne­
ben dem Roller wurden auch 
Mopeds und spä ter auch 
Kabinenfahrzeuge gebaut. 
Es gibt noch ausreichend Er­
satzteile und so wird die 
Heinkel-Roller-Ära noch ein 
wenig andauern können. 
Eine solcher Fundgruben 
gibt es in Braunschweig beim 
Clubfreund Manfred Dick­
huth. Hier finden sich auch die 
weniger begabten "Schrau­
ber" ein. Es wird repariert, re­
stauriert und verbessert je 
nach Zeit und Geld. Auch das 
erforderliche Werkzeug ist 
vorhanden. 
"So manche schöne Stunden 
haben wir hier schon erlebt", 
wissen Günter und Wolfgang 
zu berichten, die auch gera­
de dort zu einem "Schraub­
erabend" verabredet waren. 

wg 
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1. Heinkel Exoten-Treffen ein voller Erfolg. 
Am letzten Juli-Wochenende ver­
ansta lt eten d ie SC HWO BA­
HEINKLER in Kirchhei m Teck, 
unter der Leitung von Wollgang 
Tränkner und Lutz Sprösser 
das erste sogenannte Exoten­
treffen, das heißt, ein Treffen al­
ler Typen, die nicht die '103' in 
der Typenbezeichnung haben. 
Also : Roller 101 A-O; 102 A-1; 
Moped 110 A-2; Roller 14.00 2-
Takt; Kabinen 150 und 153 3-
Rad und 154 4-Rad. 
Die Ausschreibung schlug wie 
eine Bombe ein , denn bisher 
wurden diese Fahrzeuge etwas 
stiefmütterlich behandelt. 
Schon am Freitag den 30. 7. fuh­
ren die von weither anreisenden 
EXOTENTEAMS, zum Beispiel Dieter Lammersdorl und Hans Schöbel mit Frau aus 
Olpe im Hoch-Sauerland , mit 2 Kabinen auf einer 500 km -Autobahnanfahrt, nicht ganz 

ohne Pannen, an. Eigentlich war ge­
plant, auf der Anlahrt Hertha Deiß im 
Lager in Lauften einen Besuch abzu­
statten . Sie mußten diesen Abstecher 
von der A 8t, trotz ständiger gegensei­
tiger Verbindung über CB-Funk, dann 
doch infolge Lichtmaschinen- und 
Bremszylinderschadens absetzen, um 
noch am Tage in Kirchheim einzutref­
fen . 
Auch ein Team der HEINKEL-TRAMPS 
aus DORTMUND - Unna - Lünen, mach­
te sich am Freitag mit Gespann und 
Solo-Roller auf den Weg ins Schwäbi­
sche, allerdings auf LKW-Achse. 
Beim ideal gelegenen und gut ausge­
statteten DRK-Katastrophen-Centrum 
"HOHENREISACH" erwarteten die nä­
her beheimateten Clubkameraden aus 
dem Großraum Stuttgart die Gäste mit 
ihren Exoten : Perle, 150er 2-Takt, 150er 
Kicki und Dreigangrollern, sowie eini 
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ge Drei- und Vierradkabinen. 
Noch am späten Vormittag dem 31 . Juli , beteiligten sich 3 Perlen, 3 Gespanne, diverse 
Soloroller und 3 Kabinen an der von Arno Fritz ausgetüftelten rund 50 km Hügelaus­
fahrt mit dem Endziel , Aussichtsturm Burg Teck in 773 m über NN, einem ehem. 
Segelfluggelände, wo Mittagsrast gehalten wurde. 
Gegen 16 Uhr fanden die Rückkehrer weitere Rollerfans vor und ein lebhaftes Fach­
simpeln begann. Schließlich ist dies die wichtigste Beschäftigung einer solchen Zu­
sammenkunft von Gleichge­
sinnten. 
In zwischen hatte auch ein 
Perlefan-Team aus dem mittle­
ren Neckarraum den stationä­
ren Perle-Motortest-Prüfstand 
von Kamerad Joset Schiebel 
aufgebaut und vorgestellt. Der 
Betreiber erhielt viel Lob und 
Anerkennung von den anwe­
se nden Perl efahrern tür die 
Vorführungen von Start-, 
Justier-, Einstell - und Abbrems­
tests. Ist es doch so möglich, 
daß das Kleinmotoren-Aggre­
gat, mit und ohne Schwingarm 
vor dem Rahmeneinbau , mit Fischer- oder Bingvergaser, fein einjustiert werden kann. 
Besonders zu erwähnen in dieser Klasse wäre noch das Ehepaar Gut jahr aus 
Vaihingen/Enz, das mit 2 Super Export-Perlen, wei nrot und sah ara-gelb auf Achse 
anfuhr. Oie wunderhübschen Fahrzeuge standen einmalig schön und original restau­
riert und perfekt aufbereitet da, schöner als jemals fabrikneu . Trotz der angekündigten 
Selbstversorgung lud nach der Ausfahrt Frau Elfriede Tränkner zu einer Kaffeetafel mit 
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drei ausgezeichnet schmeckenden 
Obstkuchen ins DRK-Heim ein. Ihr 
sei hierführ nachmals besten Dank 
ausgesprochen. Natürlich waren da~ 

nach erneut Fac h ~ und Be n zin ~ 

gespräche unerläßlich. Auch ein 
kleiner Raritäten·Teilemarkt schloß 
sich zwangsläufig an. 
Der SENIOR Kurt Frasch lud neben­
bei zu einer Literatur-Durchsicht sei­
ner vielen Heinkel-Spezialordner in 
die Fahrzeughalle ein , die regen 
Zuspruch 
Bei herrlich warmem Hochsommer­
wetter rollerten bis zum späten Nach~ 
mittag laufend weitere Fans an und 
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dabei zu sein und die Teilnehmer zu begrüßen. 

ab. Insgesamt mö­
gen es 3 bis 4 Dut­
zend Interessie rte 
gewesen se in die 
vorbeischauten. Der 
jüngste Tei lnehmer 
war der Sohn von 
Jürgen Grün, Hei n­
kel Dienst in Lud­
wigsbu rg, gerade 
mal ein Jahr alt. Der 
Älteste zählte 77 
Lenze. 
Auch unser neuer 1. 
HG-Vorstand Rainer 
Soppa ließ es sich 
ni cht nehmen mi t 

Sehr erfreut war Rainer und auch andere, daß Fahrer mit den Mitgliedsnummern zwi­
schen 0002 und 5. 135! sich zum Exotentreff einfanden. 
Da die weitangereisten ja am Sonntag wieder bald die Heimreise antreten mußten , 
wurden die Fahrzeug-Gespanne und Kabinen auf mitgeführte Tieflader verladen und 
gut verzurrt. 
Einen anschaulichen Beweis, wie gut z.B auch die 3-Gangroller der Baujahre 1954/55 
waren , lieferte bei diesem Treffen der 2. Clubvorsitzende Ludwig Sprösser. 
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Er brachte einen seit 30 Jahren abge­
stellten 1 02 A-1 Roller auf seinem An­
hänger mit, den er erst vor kurzem tür 
einige wenige hundert Markt erstanden 
hatte. Nach dem Ausblasen des Pallas­
Vergasers und Anhängen an die Auto­
batterie, brachte er die Mühle mit stark 
angerostetem Knieschild, flott zum Lau­
fen. Ein schöner Oualitäts·Beweis für 
unsere Rollermarke. 

Am späten Samstagabend boten eini­
ge SCHWOBA-HEINKLER noch einen 
zünftigen Grillabend mit guten Salaten 
und den obligaten schwäbischen 
KÄSSPÄTZLEN, sowie dem bekannt 
deftigen Most von Lutz Sprösser an. 
Bis Mitternacht saßen noch ca. 15 
Exotenfans in der Halle am großen Tisch 
beisammen und tauschten tei ls auch witzige Erfahrungen aus, bevor sie in die Wohn· 
wagen oder Zelte krochen. 

Dem rührigen Veranstalter sei herzlichster Dank ausgesprochen . Möge er oder auch 
andere solche EXOTENTRFFFEN zum alljährlichen Ritual werden lassen. 

KFR 1013 
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Ein Vergleichstest 

Große Viertakt-Roller sind keine Erfi ndung der 90er. Schon 1953 schickte Ernst 
Heinkel den ersten Tourist auf die Straße. Was sich seitdem getan hat? Vergleich 
Heinkel Tourist 103 A2 mit Vamaha Majesty 125. 

"Ein Druck auf den Zündschlüssel - kaum hörbar bewegt sich langsam die Kurbelwelle , 
und es schlürft im Vergaser - wenn es zum zweiten Male schlürft , kann man 1, 2 zählen 
und schon loslassen, denn die mächtige Schwung masse dreht auch ohne Anlassstrom 
den Verdichtungstakt zu Ende, und dann funkt es drinnen", Dr. Günter Winklers blumige 
Worte galten nicht der Startprozedur eines kapitalen Sechszylinders aus der Adenau· 
er-Zeit. In der Zeitschrift "Das Auto und Kraftrad " schwärmt der Experte 1954 von der 
zivilisierten Weise, wie ein Heinkel Tourist zum Leben erwacht. Daran hat sich bis heute 
nichts geändert. Unser wunderschön restaurierter Testkandidat, ein 103 A2 aus dem 
Jahre 1962, braucht weder einen Tupfer für den Vergaser noch einen Choke. Die 
beiden Starterbanerien liefern genügend Saft für den Dynastarter, um den 174 ccm­
Viertaktmotor auf Mindestdrehzahl zu bringen. Und wird der Roller nicht länger geparkt , 
kann der Benzinhahn ruhig offen bleiben. 
Ebenso komfortabel die Starterei beim Majesty. Die 12-Volt-Banerie lässt den Anlasser 
orgeln, bis es im Zylinder funkt. Automatik-Choke und Unterd ruck-Vergaser nehmen 
dem Fahrer Arbeit ab. Sollte die Batterie leer oder zu schwach sein, sieht 's beim Majesty 
düster aus. Dann braucht der Yamaha-Fahrer fremde Hilfe. Einen Kickstarter sucht man 
bei beiden Viertaktern vergebens. Heinkel-Piloten aber bleibt immer noch die schweiß 
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Allsgewogell lllu/ Keilförlll ig. 
sportlich die Lin ie beim M ajest)' / 25. 

KI(ls.\· i,\'c/u~ Lill ielljiihn/l'l/; . 

zeitlose Farbgebung der /-Ieinke/ TO/lrisT. 

treibende Möglichkeit, die Kiste anzuschieben oder den Berg runterrollen zu lassen. 
So geräuschlos die Startprozedur bei unserem Oldie ist, so markant ist der Motorsound, 
wird Gas gegeben. Leisetreter waren die schwäbischen Luxusroller noch nie. Beschwer­
den über die lauten mechanischen Geräusche des Motors kamen nicht nur von Urlaubs­
fahrern , die mit dem Mercedes unter den Rollern bis nach Sizilien kurvten. Doch etwas 
auf Touren kommen muß der gebläsegekühlte Motor schon, soll er nicht absterben, 
wenn der Fahrer die Kupplung kommen lässt. Wie immer eine Frage der Übung. Weit 
schwieriger indes die Schalterei. Vier Gänge wollen per Hand am Drehgriff gewechselt 
werden. Prinzipiell kein Hexenwerk, auch wenn die Schaltwege enorm lang sind, und 
äußerst flexible Handgelenke erforderlich machen, Ist das Schaltgestänge etwas aus­
geleiert, gestaltet sich die Gangsuche reichlich spannend, Ist er's oder ist er's nicht? 
Wenn es dann im Getriebe kracht, wurde nicht nur unfreiwi llig eingekuppelt, meist fand 
die linke Hand den falschen Gang, Der Heinkel indes nimmt es gelassen, 
Flutscht die Schalterei, schwimmt der Fahrer auch heute auf dem Tourist im Stadverkehr 
locker mit. Allerdings nicht ohne vorausschauende Fahrweise, Die erste Quasi-Voll­
bremsung sitzt mir noch heute im Nacken, Das Lkw-Heck auf der B2 kam bedrohlich 
nahe. Wenn das der Besitzer wüsste, der uns netterweise den Heinkel zur Verfügung 
stellte .. . Die beiden Innenbacken-Trommelbremsen verzögern. Mehr aber nicht. Ob 
das bei allen Heinkein so ist? 
Dagegen fährt es sich auf dem Majesty wie in einem Volvo samt Fahrer- und Seitenairbag 
plus ABS, Die große Scheibenbremse mit der Doppelkolben-Bremszange verzögert 
von gefühlvoll soft bis radikal brachial. Die hintere Trommel bringt mehr als die gesamte 
Verzögerungsanlage beim Heinkel, und dank Automatik gehört die ungeteilte Aufmerk­
samkeit dem Verkehr, Spätestens jetzt wird deutlich, daß zwischen dem Geburtsjahr 
des Heinkels und des Yamaha-Rollers die Zeit nicht stehengeglieben ist. 
Hydraulisch gedämpfte Telegabel mit beachtlichem Federweg und die von zwei Feder­
beinen im Zaum gehaltene Triebsatzschwinge bieten bestmöglichen Fahrkomfort. Dank 
der 1 2-Zoll-Räder ist die Spurstabil ität beim Majesty kritiklos gut. Längs- wie Querrillen 
verdaut das Fahrwerk unspektakulär, Die Steifigkeit des Rückgrat-Rohrrahmens macht 
es auch ängstlichen Naturen leicht, auf welligen Pisten permanent mit Vollgas zu bret­
tern. 
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----------- Vergleichstest ------- ----

Niel'elljörmig /li/d mit 120 km/ li reicltfich Hlllld. III.m riös /ll/d :.eilMcllliiß ge.~fyll 

opTimisfisch - der Tac!Jv des Heil/kl'! . das Mayesry-Cockpir. 

Heinkel-Fahrer entwickeln da mehr Sensibilität. Die Telegabel mit Dämpfern im eige­
nen Gehäuse arbeitet ordentl ich , wenn auch der Federweg geringer als beim Majesty 
ausfällt. Die hintere Schwinge , ein tragender Kettenkasten, wird beim Hei nkel von nur 
einem Öldruck-Stoßdämpfer gehalten, der auf Schlag löcher eher mürrisch reagiert. 
Durchschlagen allerdings kennt das Heck nicht so leicht. Dafür zeichnet sich das Fahr­
werk durch eine gewisse Labilität aus. Die 1 Q-ZolI-Räder mit den beinharten, alten 
Dunlop-Reifen freuen sich offenkundig auf eher gerade Strecken. Bei zu starker Schräg­
lage wären eh die Trittbretter gefährdet. Fünftklassige Landsträßchen zeigen dem Hein­
kel-Rohrrahmen bald das Ende der Fahnenstange auf. Doch das sind eher die Sonder­
fäl le im Leben eines Rollerfahrers. Erst recht anno 1998. 
Sonst fährt sich der Schwabe angenehm. Apropos Landstraße. Mit einer Nennleistung 
von 9,2 PS erreicht unser Heinkel eine Höchstgeschwindigkeit von gut 90 km/ho Der 
hübsche Tacho (bis 120 ') mogelt zwar etwas, aber 8 von 10 Autofahrer bleiben lange 
hinter einem. Da hat es der Yamaha-Fahrer nicht besser. Auch bei ihm ist knapp unter­
halb der 100er-Marke Schluss. Nur dass Vierradler einem sportli ch gestylten Kunst­
stoff- Seoeler weit weniger Geduld schenken als einem Heinkelisten. Vor a llem, wenn 
vor ihnen die elegante Heckflosse mit der integri erten Rückli c ht~/ Blinkereinheit tänzelt. 

Die Secltziger lassen grüßen: Riicklicht sallll 
integriertel1 I3 til1kel'll 
im Americal/ Style. 

Sind es die 70f:!I; die 
80er oder die 90er? 
.Iedelljall.\· erillllerl 
das MajeSf)'~Heck WI 

das Ralllllschijf 
Eme/1Jrise. 
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----------- Vergleichstest -----------

Vlller der beqllemen Sitzballk befillden s ich 
7lmk. Ölei"ftillsllIl Z(!1I pl/ls eill l! kleilles FlIchfiir 
Hwulscll/ihe oder lVerkzeug. 

Reichlich Plot: g ibt es lillle r d er Majesty­
Sirzbllllk . Wer Großes oder Sperriges tralls­
po rtieren will. hat dagegen seil/echte Kartell . 

Die Zapfsäule können Heinkel- wie Majesty-Pi loten übrigens lange vergessen. Bei 
einem Verbrauch von rund 3,4 Litern Normal bleifrei beim Heinkel genau 353 Ki lome­
ter, beim Majesty 125 mit 3,7 Litern Normal bleifrei immerhin 283 Kilometer. 
Gehässige Motorradfahrer behaupten, Roller seien so was wie die persönliche Stra­
ßenbahn zum Büro. Natürlich Quatsch! Doch während das Kriterium Alltagstauglichkeit 
bei den Bikern komplett aus dem Wort- wie aus dem Bewertungsschatz gekommen ist, 
wissen Rollerfahrer meist, warum ihr gutes Stück nicht an 348 von 365 Tagen in der 
Garage steht. 
Der Yamaha wartet mit einem leidl ich gelungenen Wetterschutz auf, wenn auch 
Verwirbelungen die ekl ige Feuchte Richtung Waden befördern . Keineswegs ein Hit ist 
die serienmäßige Windschutzscheibe, die den Luftzug direkt auf den Fahrerkopf lenkt ­
zumindest bei einem 169 Zentimeter großen Piloten . 

Doch auch beim Heinkel sieh!'s nicht viel besser aus. Zwar befinden sich Füße und 
Waden völlig im Windschatten, ab den Knie aufwärts aber wird es schnell feucht. Nix zu 
meckern gibt es bei der Sitzposit ion. Die Bank ist lang und bequem, fast ein wenig zu 
breit. Der Heinkel-Pi lot sitzt völlig aufrecht, die Knie im rechten Winkel abgewinkelt. 
Der Königsfahrer von Yamaha hat es noch bequemer. Wenn's gefäll t, werden die eige~ 

nen Treter schräg nach vorne plaziert, stellt sich urplötzlich Chopperfeeling ein . Gut 
verstaut sitzt auch die Sozia auf der langstreckentauglichen Majesty-Bank. 

Dafür muss sich der Hei nkel ~Besitzer nicht fragen, wo er sein Gepäck verstauen wi ll. 
Zugegeben, unter der Sitzbank gibt es nur ein kleines Handschuhfach. Aber die Kom­
bination von riesigem Gepäckträger hinten, klapp barer Gepäckbrücke über dem Schein­
werfer und Taschenhaken ist in punkto Stauraum bis heute unerreicht. Ganz zu schwei ~ 
gen vom großen, ebenen Trittbrett, auf das locker ein Kasten Bier geparkt werden kann. 
Als der Heinkel das Licht der Welt erblickte, soll te er nicht Zweit- oder Drittfahrzeug sein, 
sondern ein Garant für vollwertige Mobilität. 
Unter der Majesty-Sitzbank gibt es zwar Platz für zwei kleine Jethelme, aber damit hat 
es sich schon. Das neckische Handyfach auf der Innenseite des Beinschilds läßt auch 
Yuppies nur müde lächeln . Wer die Aktentasche geschützt ins Büro mitnehmen will, 
baucht ein Topcase im Kingsize-Format. Sperrigere Dinge sind sowieso nicht vorgese­
hen. 
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--- ------ --Vergleichstest ---------- -

Weshalb nicht Heinkel? 

Sind wir mal ehrl ich: auch ein blitzblank geputzter Majesty 125 sorgt nicht für Furore vor 
der Stamm kneipe oder in der firmeneigenen Tiefgarage. Da hat man mit einem Heinkel 
die besseren Karten. Und die Fahrleistungen? Jawohl, der gut 11 PS starke Majesty ist 
schneller. Schneller in der Endgeschwindigkeit wie in der Beschleunigung. Na und? 
Innerhalb der Stadtgrenzen muß sich der Heinkel keineswegs verstecken. Selbst auf 
der Landstraße macht das Touren Spaß. Allein die miesen Bremsen bei unserem Hein­
kel verdrießen. 
Bleibt der Umweltaspekt. Beide Roller sind Viertakter und begnügen sich mit bleifreiem 
Stoff. Der gute Tourist konsumiert sogar weniger Sprit. Steht einst das Ende bevor, 
bereitet das Blech eines Tourist weit weniger Kopfzerbrechen als die unterschiedli­
chen Plaste eines Majesty. 
Doch was tun , wenn etwas kaputt ist? Majesty-Fahrer laufen zu ih rem Händler oder 
telefonieren in die Yamaha-Zentrale nach Neuss. Heinkel-Besitzer melden sich beim 
Heinkel-Club Deutschland oder bei der IG Heinkel Tourist. Vor allem beim Heinkel Club 
wird man so gut wie immer fündig. Etliche Verschleiß- oder gängige Ersatzteile werden 
inzwischen sogar nach gefertigt. Von den kostenlosen Tips ganz abgesehen. Übrigens 
für nur 36 Mark Mitgliedschaft im Jahr. 
Und die Alltagstauglichkeit? Die Service-Intervalle sind beim Majesty großzügiger, 5000 
statt 4000 Kilometer wie beim Tou rist . Dafür kann jeder halbwegs versierte 
Hobbyschrauber beim Tourist selbst Hand anlegen. Beim Majesty indes kämpft der 
Schrauber mit vermaledeiten Blechklammern und empfindlichen Plastiknasen. Wer 
übrigens beim Yamaha-Roller den Motorölstand prüft, holt sich leicht heiße Finger. 
Beim Heinkel gibt es einen Ölmeßstab wie beim Auto - narrensicher und komfortabel. 
Last not least die Frage der Wertigkeit . Ein gut restaurierter Heinkel Tourist 103 A2 
kostet rund 4000 Mark. Der Majesty neu 6540 Mark. Sollte man es sich nach einigen 
Jahren wieder anders überlegen, bekommt man für den Yamaha-Scooter nicht mehr 
viel. Der Heinkel indes behält nahezu den Wert , wird er regelmäßig gepflegt. 
Ph 

Ersatz- und Verschleißteile 
Helnkel Tourist Yamaha Majesty 125' 

Batterie: 35 DM (zwei nötig) 83,37 DM 
Vergaser: 320 DM (inkl. Luftfi lter) 721,94 DM 

Luftfilter: 21,58 DM 
Bremshebel: 15 DM 27,36 DM (re), 27,35 DM (li) 

Federbein: 198 DM 311 ,54 DM (zwei nötig) 

Seitenspiegel: 26,50 DM 26,04 DM 

Reifen: 70 DM je nach Modell 
Rücklicht-Einheit: 174 DM (inkl. Blinker) 58,32 DM 

* Sämtlich.e Preise inkl. MwSt., Verpackung und Transport zum Händler 
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---------- - Vergleichstest ----- ------

C __ K_e_n_n_d_a_te_n __ =::::> 

Heinkel Tourist 103 A2 

Motor: Gebläsegekühlter 1-Zylinder­
Viertaktmotor mit 174 cern 
Hubraum, 9,2 PS bei 5800 U/min, 
autom. Zündverstellung, E-Starter 

Antrieb: Primär Rollenkette, sekundär 
RolienkeUe im tragenden Ketten­
kasten, vier Gänge handgeschaltet 

Fahrgestell: Zentralrohrrahmen, 
Telegabel vorne, Schwinge mit 
Öldruck-Stoßdämpfer hinten, 
Trommelbremse (125 mm) vorne 
und hinten, 

Reifen: 4.QOx10 vorne und hinten 

Abmessungen : länge 2020 mm (0. Gepäckträger) , 
Höhe 1170 mm, Breite 830 mm, 
leergewicht 148 kg, 
max. Zuladung 202 kg, 
Tankinhalt 12 Uter 

Ausstattung: Cockpit mit Tachometer 
Kilometerzähler, Kontrolle für 
Batterieladung und Blinker, Fach 
unter der Sitzbank, Taschenhaken, 
Gepäckbrücke über dem 
Scheinwerfer, Seitenspiegel, 
Hauptständer 

Farben: Schwarz, Elfenbein, Gtetscherblau, 
Pelikan rot/Schwarz, 
Alabastergrau/Comograu, 
Atlantisblau/Alabastergrau 

Garantie: 1 Jahr o. Kilometerbegrenzung 

Preis: Rund 4500,· DM 
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Yamaha Majesty 125 

Wassergekühlter 1-Zylinder-Viertaktmo­
tor mit124 ccm Hubraum , 11,4 PS bei 
6750 U/min, COI-Zündung , E-Starter 

Stufenlose Riemenautomatik 

Rückgrat-Rohrrahmen, Telegabel 
vorne,Triebsatzschwinge hinten mit 2 
verstellbaren Federbeinen, Scheiben­
bremse mit Doppelkolben-Bremszange 
vorne, Trommelbremse hinten, 

120/70-12 vorne, 130/70-12 hinten 

Länge 2022 mm, 
Höhe 1295 mm, Breite 725 mm, 
Leergewicht 125 kg , 
max. Zuladung 205 kg, 
Tankinhalt 10,5 Liter 

Cockpit mit Tachometer, Kilometerzäh­
ler, Tankuhr, Temperaturanzeige, Kon­
trolle für Licht, Fernlicht, 
Blinker. Helmfach unter der Sitzbank, 
Handyfach, Seiten- und Hauptständer. 
zwei Seitenspiegel 

Blau-, Rot·, Gelb-Metallic 

1 Jahr o. Kilometerbegrenzung 

6450,- DM 



-----------Vergleichstest -------- ---

C Testergebnis ~ 

Yamaha Majesty YP 125 Heinkel Tourist 103 A2 

MOTOR + MOTOR ++ 
Wenig Vibrationen, brauchbarer 
Durchzug, lange Schaltwege, Höchst­
geschwindigkeit rund 90 km/h, Ver­
brauch 3,4 Liter Normal bleifrei 

BREMSEN 
Nicht mehr zeitgemäß 

FAHRWERK 0 

Rohrrahmen nicht verwindungssteif, 
Telegabel dämpft gut, Federbein hin­
ten sch lecht, 1 O-Zoll-Räder etwas in­
stabil 

Spritziger Motor, etwas behäbig im 
Antritt , keine Vibrationen , Höchstge­
schwindigkeit 97 km/h, 
Verbrauch 3,7 Liter Normal bleifrei 

BREMSEN ++ 
Sehr gut zu dosierende Scheiben­
bremse, gute Trommelbremse hinten 

FAHRWERK ++ 
Verwindungssteifer Rahmen, Telegabel 
wie Federbeine (verstellbar) arbeiten 
überzeugend, sicheres Fahrgefühl in 
allen Lebenslagen 

KOMFORT + KOMFORT + 
Gute Sitzposition, mittelmäßiger 
Wetterschutz, viel Platz für Sozius 

Gute Sitzposition für Fahrer, Sozius, 
Sitzbank langstreckentauglich , 
mittelmäßiger Wetterschutz, Scheibe 
lenkt Winddruck auf Kopfhöhe 

AUSSTATTUNG ++ AUSSTATTUNG + 
Alles dran inklu sive Vierfach- Keine Spielereien, aber komplett, 
Blinkanlage, Ölkontrolle bequem mit unter die Sitzbank passen zwei Jet­
Meßstab, Gepäckträger vorne und hin- helme 
ten,Taschenhaken 

VERARBEITUNG + + VERARBEITUNG 
Solide konstruiert, kaum Wertverlust 
bei Pflege 

Guter Eindruck, nichts knarzt 
oder scheppert 

Abdruck mit freundlicher Genehmigung 
der Zeitschrift MOTORROLLER Ausgabe: Dezember 1998 

++ 
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Wir wollen es immer noch nicht glauben, 
aber der Platz von Werner bleibt leer! 

Plötzlich und unerwartet verstarb 57j iihrig, nur eine 
Woche nach dem Jahrcs treffen, 

unser lieber und geschätzter Hcinkelfrcund 

Werner Matthews 
Wir alle lernten ihn als akti ven Rollerfahrer kennen, der schon nach kurzer Zeit ein 
gcrngesehenes Milgli ed in der Runde war. Jederzeit bOI er seine Hilfe an lind viele 
haben ihn auch noch in Erinnerung, als er euch auf dem T reffen in Dahlcnrode am 
Grill oder im Bierpil z begegnet ist. 

Ich persönlich verliere in Werner auch einen väterli chen Freund. A uch unsere 
Fami l ien brachte das gemeinsame Hobby zusammell . 

Die f1eillkeljahrer alls Kassel werden Werner 
in ehrenden Gedallkell haltell. 

r - , 
Krenteweggetreffen I Country I 

Hallo! Roller- und Kleinwagenlreunde, I & I 
wie schon seit 17 Jahren, findet am letzten Wochenende im August -I I 

von Freitag 27. bis Sonntag 29. August 1999 - I We!tern I 
in TwenteiHolland das Krenteweggetrellen statt. L _ ...I 

An diesem TreUen auf der Houtmaat in Hengelo, nehmen ca. 250 Besi tzer von Rollern und 
Kleinwagen aus ganz Europa teil. Die Organisation ist eine Stiftung und besteht aus 
einigen Rollerfeunden, die ihren Spaß daran haben, die Teilnehmer an einem Wochende 
zu unterhalten · und alles so preisgünstig wie möglich. 

Dieses Jahr ist das Thema " Country & Western", deswegen heißt das Treffen 

"Krentewegge-Stampede". 
Wir hoffen es wi rd wieder eine große Sache, wie sie das von uns gewohnt sind. Das 
Programm steht noch nicht ganz fest, aber die Veranstaltunspunkte wie Lagerfeuer, 
Tourfahrt, Festabend und Musik werden dabei sein. Alles natürlich in Country & Western ­
Stile - passende Kleidung ist nicht verbindlich, erhöht aber den Spaß. 

Das endgültige Programm wird im Internet auf Webseite bekannt gemacht: 
hllp://www.toecompst.nl/krentewegge 

Information: Joke Timmer Tel. + 31 74 2772137 oder 
Eric Havinga Tel. + 31 548 541 800, Fax: + 31 548 541801 
e-mail : krenteweggec@ toecompst.nl 



Nicht nur rollern, 
auch rennen: 

Die diesjährige 

"Wettfahrt" 
mit Oldtimer-Motorrollern 
im Gelände (Trail, Motocross) 

findet am Wochenende vom 10., bis 12. Sept. 1999 
in 39649 Waldsiedlung Peckfitz zwischen Wolfsburg und 
Gardelegen (ehem. Truppenübungsplatz der Ex-DDR) statt. 

Ich bitte interessierte Heinkelfahrer, 
sich kurz zu melden (Postkarte genügt) bei: 
Klaus Kutsche 
Beekestraße 109, 30459 Hannover, Telefon (05 11) 42 77 39. 

Auf dem Gelände ist genug Platz für Wohnwagen/-mobile und 
Zelte. In Mannschaftsunterkünften (feste Häuser) gibt es Schlaf­
plätze, sanitäre Anlagen usw. 
Pro Übernachtung muss mit 15,- DM gerechnet werden. 
Eckhard von Rönn-Haß und ich werden einen fahrbaren 
Geländekurs auswählen, der dann mit in die Wertung der HCD­
Meisterschaft aufgenommen wird. 
Alle Rollerfabrikate (also auch alle Nicht-Heinkel) sind natür­
lich - wie in den letzten Jahren - willkommen. 

Alles Weitere wird vor Ort am Lagerfeuer in gemütlicher Runde 
besprochen . 

Bis bald! Klaus Kutsche 

33 



34 

Was dieses Jahr noch fehlt? 

Klar, das PERLE-Treffen 1999 
bei Bremen! 

Wann? Freitag, 24. September 1999 
ab 16.00 Uhr (Anreise) bis 
Sonntag, 26. September 1999 (Abreise) 

Was? Na, was schon? 
Wie immer: Benzingespräche, Ersatzteilmarkt 
und Rat und Tat vom Perlepapst Gerd 

Wo? Gaststätte Meyerdierks - Garden -
28865 Lilienthal-Kleinmoor 

Wohnwagen , -mobile und Zelte können auf der Wiese der Gast­
stätte aufgestel lt werden. Es dürfen die sanitären Anlagen auf dem 
benachbarten Sportplatz benutzt werden. 

Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Aber Ansprechpartner gibt 
es trotzdem, nämlich: 

Typenreferent Gerd Philippi 
Ober-Mörlen, Tel. (06002) 7678 

Perlefreund Horst Walljes 
Bremen, Tel. (0421) 6 162432. 

Wir können davon ausgehen, dass die Altweiber-Sonne schei­
nen wird - denn sie ist bereits für das angegebene Wochenende 
geordert. 

Also, sattelt eure Perlen 
und macht euch auf den Weg nach LilienthaI! 001 Klaus 



September 

Termine - Treffen 

4./5. 

10.-12. 

17.-19. 

10. Kabinentreffen in Hämelerwald 
bei Jörg Hennig 

Wettfahrt (Trail, Motocross) mit Oldtimer-Rollern 
30649 Waldsiedlung Peckfitz 

Loreley-Treffen 

24.-26. 

25.-26. 

Oktober 9./10 

Perle-Treffen 1999 bei Bremen (Lilienthal-Kleinmoor) 

Technorama Hannover mit Oldlimerteilernarkt / Messegelände 

Veterama Mannheim 

29./1 .11 6. Motorrad-Ulm in der Ulm-Messe 

~ 

flOJ!J MJ.a •• ~ffI)1f~c:ft~~ 
ft~IJMJ.~'~.AIf;IJMJ~MJ ~ 1fa~FF~MJ 
am 4. und 5. Sept. 1999 
in Hämelerwald bei Uschi & Jörg 

Anreise am Freitag, dem 3. September 1999 
ab 18.00 Uhr. 
Für Essen und Trinken ist gesorgt. 

Wie immer haben wir uns für die Ausfahrt 
etwas Besonderes einfallen lassen. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 24 . August 1999 bitte an folgende Adresse: 

Jörg Hennig, Hubertusstraße 21 , 31275 Lehrte-Hämelerwald 
Telefon 0 5175-4168 
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Regionalclubs ________ _ 

Ammerland-Oldenburg Heinkelfreunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Ansprechpartner: Aloys Knelangen, GJockenstraße 3, 26160 Bad Zwischenahn, Tel. 04~1-69425 
Georg Huhsmann, Brockhauserwg, 26160 Bad Zwischenahn, Zel, 0441-69091 

Quakenbrück Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark« , 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427 . 49636 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Karl Mönkediek. Marienburger Straße 6. 49610 Quakenbrück, Tel. 0543 115324 

March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Hotzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen« um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 
Gasthaus .. Zum Löwen«, Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung) 

Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den .. Hexenbanner­
Stuben«, Nürt inger Straße 77. 
Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen 

Berlin Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im »Ruderverein BerUn«, 
Brandensteinweg 2, 13595 BerUn. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 211, 13595 Berlin, Tel. 03013622944 

Bremen Heinkel-Freunde Bremen & Umzu 
Wir treffen uns jeden 1. Mitlwoch im Monat, Sommermonate: 1.4.- 31. 9., 20 Uhr, Wintermonate: 
1.10.-31.3., 19 Uhr in Bremen-Horn, ~Goedekens Restauration", Berckstraße 4, 28359 Bremen 

Bremerhaven Heinkel-Club Bremerhaven & " Umzu " 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 1 0.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info bei: Manfred Sommer, Tel. 0471/52643 und Karl-Heinz Nordmann, Tel. 0471127704 

Cham Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal " Luitpoldhöhe« 
93413 - Cham-KatzbergTel . 09971 /1507. 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Str. 9. 
93413 eham. Tel. 0997116611 oder Tel. 09971130369 am Flugplatz. 

Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartentokal "Zur Quelle~, Dortmund, 
Stockumer Straße133a. 
Klaus Reinemann, Tel. 02311510231, Georg Hildebrand, Tel. 02311751815 

Flensburg Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat in der Pizzeria " Ristorante Italia«, Dorfstraße 
3, in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, Eckernförder Landstraße 34, 24941 Flensburg, Tel. 0461198462 

Gerolzhofen Heinkel-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria »Aetna«, 
Uffenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22, 97447 Gerolzhofen, Tel. 0938215788 
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Göttingen Heinkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im "Landgasthaus Fricke", Mitteistraße 13, 
37120 Bovenden OT Lenglern , Tel . 05593 /701 . 
Frank Heise 05507/2944 

Hamburg He;nkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sportplatzring« , Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/5407503 . 
Info auch bei Uwe # 882, Tel. 040fl924350 und Heiko # 3361, Tel. 04191/88348 

Hannover Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im »Klub-Restaurant", Guten­
bergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel. 051 1/5163900. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 1. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, auf dem Parkplatz 
~Schloß Marienburg", Nähe B 3 und an jedem 2. Sonntag im Monat im Naturfreundehaus Graf­
horn, Grafhorner Str. 30, 31275 Lehrte-Immensen, Tel. 05175/2790 

Harz Helnkel Interessengemeinschaft Harz 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat in Dorste, Hüttebergstraße 19, 
bei Familie Jahn. Infos unter 05552/7330 

Kassel Helnkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle« 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt . 
Michael Keller, Tel. 056118709009 und K. -H. Schilling, Tel. 0560417289 

Klnzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, 
im Gasthaus "Schwarzwälder Hof«. 
Ernst Wöhrle, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 07833/104 1 
Martin Uhl, Im Dörlle 29, 77709 Welschensteinach, Tel. 07832/6536 

Köln-Bonn Heinkels tammtisch Köln-Bonn 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
»Kreisch«, in 50321 Brühl, Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232/29876 (Dieter Grün) 

Kraichau Heinkel-Freunde Kralchgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monal in 74912 Kirchardt-Bockschaft , in der Gaststätte 
"Zum Ratskeller", um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardl in Richtung Ittlingen 
entfernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885 

Leverkusen Helnkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant 
" Manforter Hof«, Manforter Str. 247, 51373 Leverkusen-Manforl. 
Frank Vogelsberg, Tel. 0221/633688; WernerJablonski, Tel. 0214/41285; 
Wilfried Scham, Tel. 0214/42592 

Ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der »Krone .. in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042fl615 

Mengen Heinkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, "Alte Post", Alte Haupt­
straße in Mengen, um 20.00 Uhr. 
Nähere Informationen von 
Werner Kessler ~1336', Römerweg 10, 88512 Mengen, Tel. 07572/2699 oder 
Michael Kessler '4487", Römerweg 12,88512 Mengen, Tel. 075 72fl116 06, Fax 075721711607 
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Münster Heinkel-C/ub-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte "Feldschlößchen« in 48143 Münster, 
Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Marlin, Tel. 02532 / 1442 sowie Alfred, Tel. 02507 12662 

Osnabrück Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir trelfen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im "Cale Bistro", 
Mindener Straße 194, 49086 Osnabrück, Tel. 0541/72174 

Oslwestfalen/Lippe Heinkel-Freunde Os twes tfalenlLippe 
Wir trelfen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in dem 
Waldrestaurant ,.zur Eiche", WaIdstraße 10 in 33818 Leopoldshöhe, Tel . 05202181011 ab 20 Uhr. 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 0522 1/715 14 und Christoph Strunk, Tel. 05206/70312. 

Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte .. Atexander-Grill « im 
Vogelpark, Haßloch . 
Heinz Friedrich, Tel. 0632412788 und Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099. 

Rheine Heinkel-Club Rheine 
Wir trelfen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte " Zur kühlen Quelle« 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 

Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Main 
Wir trellen uns jeden lelzten Dienstag im Monat im .. Hotel-Restaurant Ditt", 
Darmslädter Landstraße 12, in 65462 Gustavsburg. 
Info: M. Unger 06 134154369 

Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir trelfen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim .. 
(Inh. Fam. Brentrup), Am Jägerheim 1, im QT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 052421577054. 

Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Martin Volkmann, Kirchgasse 11. 97849 Roden, Tel. 0939611528 

Slade Heinkel-Freunde Niedereibe 
Wir treffen uns an jedem 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in 21739 Dollern, in der Taverna 
"Meteara", Altländer Straße 19 (am Bahnhof). Info: Werner von Bargen, Tal. 041671371 oder 
Reiner von der Fecht # 4449, Tel. 047771632 oder 01772113537 

Sieger· Sauerland Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir trelfen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte .. Cramer« in Attendorn-Lichtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. 
Info: Hans; und Bonsai SChöbel, Tel. 02393/1391 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 

Redaktionsschlusszeiten 

Info tlir März JWli Sept. Dez. 
Redaktionsschluss 15. Jal1. 15.April 15. Juli 15.0kt. 

Versandtag ca. 28. Febr. 15. Mai 15.Aug. 25. Nov. 
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Marktplatz 

Verkaufe: Heinkel-Gespann, 103 A2 (LS 200),guter Gebrauchszustand, lechn. in Ordnung. 
Motor vor 2 Jahren überholt, VB DM 4.900,- Tel.: 07181 -21637 

Verkaufe: Heinkel A2 Baujahr 1962. Viele Extras (Scheibe! Koffer eIe) . Getriebe reparaturbe­
dürftig sonst guter Zustand, vor 2 Jahren komplettüberholt VHB 2500,' DM . 
Arthur Sedelmeier, Tel. 07621 -12045 

Verkaufe: Heinkel-Perle-Teile wie Zylinder mit Kolben, Felgen mit Nabe, vordere Gabel. 
Lichtmaschine 17 Watt , Schwinggehäuse, Seitendeckel (Motor+Rahmen) , Stoßdämpfer hinten 
und viele Kleinteile. Martin Kricke. Schulstr. 6, 400699 Hochdahl-Millrath, Tel. 0211 /6505425 
tagsüber, 02104/449822 abends, Fax 021116505420 

Verkaufe: Preiswerte Heinkel-Teile für 103 Al und 103 A2, bitte Liste anfordern. 
Fritz Hahne, Am Bergfelde 19, 31832 Bennigsen, Tel. 0504517766, Fax 05045/961149 

Verkaufe: 2-Takt-Heinkel-Roller, 150 ccm, Bj. 1965, Farbe: rot, Tachostand: 2.791 km, Zylinder 
fehlt. Preis 1.100,- DM. H.Troemer,Tel. 05101 /15050 ab 20 Uhr 

Verkaufe: Wegen Aufgabe. Heinkel Tourist 102 Al , Bj . 1955, Scheibe, Topcase, Luhhutzen, 
weiße Silzb., rot/weiß perlmutt , Neuaufbau vor ca. 3.000 km. Ersatzteile, Literatur. 3.950,- DM. 
Tet./Mait-Box 0171 /5190554 o. 06806/6354 n. 19 Uhr. 

Verkaufe: Für 200er Motor: Zylinder + Kopf + Kolben. Preis: VB, Kabinen-Seitenscheibe links, 
90, - DM. Peter Metz, 0561/33400, Fax 313824 

Verkaufe: Tourist 103 A2, Bj. 1961 , TÜV 11 /99 , auf Wunsch neu, Motor gen. überholt (mit 
Neuteilen), Bleche u. Rahmen verzinkt , Schrauben V4A; viel Zubehör: Lackierter Koffer, 
Windschutzscheibe, Koni elc., zwei farbig alabastergrau/comograu. 
Jens Gross, Berliner Str. 13g, 37520 Osterodel Harz, Tel. 05522175543 

Verkaufe: Heinkel-Tourist-Teile für 101 AO bis 103 A2, aber nichts für Zweitaktroller, u. A. einen 
Kofferkasten für den 102 Al , grundiert mit Flugrost an einigen Stellen, für VB 350,- DM; eine 
Haube auch für 102 Al , vorne 10 cm gekürzt, im Tausch gegen eine Kiste Bier; viele Teile 
außerdem, z.B. Zytinderkopf 102 Al für 160,- DM, Vergasergriff 102 Al , kpl. für 70,- DM, 
Vorderradnabe 4-Loch 103 Al, schon poliert für 100,- DM, Zylinderkopfdeckell03 AO für 50,-
DM, Kupplungsglocke mit Innenleill03 A2 für 100,- DM usw. Heiko Pingel, Tel. 04108/8162 

Verkaufe: Heinkel Kabine, fahrbereit aber restaurierungsbed ., Originalzust ., VB 4.500,- DM; 
Heinkel Kabine, kamp!. Rohkarosse mit allen Fenstern, 1.500,- DM ; Motor 103 A2, kompl. 
überholt mit allen Verschleißteilen neu + 6 Monate Händlergarantie. 2.900,- DM. 
Marlin Volkmann, Kirchgasse 1" 97849 reden, Tel . 09396/1528 

Verkaufe: Heinkel Roller-Gespann Tourist 103 A2, Erstzut. 6/61 , roVschwarz, super Zustand, 
abgemeldet. VB 9.800,- DM . Tel. 0171 /4977745 

Verkaufe: 103 AO zerlegt , teilweise restauriert, komplett, auf Wunsch auch mit Zweitmotor 
zum Selbstkostenpreis von 2.500,- DM bzw. 2.700,- DM. 
W. Tränkner, 017216209338 oder nach 21 Uhr 01723/34566 

Verkaufe: Heinkel Roller 103 A2, Bj. 60, 30.000 km, rotlshwarz, sehr guter Zustand , mit 
etlichen Ersatzteilen. VB 5.500,- DM. Tel. 02985/563 

Verkaufe: .Sämtliche Motor-Spezialwerkzeuge für Heinkel Tourist , inklusive eines Motor- und 
ROllermontagestandes in fahrbarer Ausführung. Preis:VHS. Tel. 04441 /84182 
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Marktplatz 
Verkaufe: Kabinentür mit Trojan-Zeichen, l A Zustand; Kab.-Innenverkldg. links neu, mit 
Heizungsschlauch; 3 Kupplungsdeckel für verschiedene 103er-Typen;Schwingarm für 4-Aad­
Kab. mit Flansch, kamp!. gut gelagert mit Längsachse, Kette, Kettenrad u. Ritzel , Br. -Nocken u. 
Hebel o. Naben; Motorblock 403 883 für 101 AO; Kicki beiderseits offen, mit Noris-LM, Getriebe, 
Kupplg ., Ölstab, Kolben-Maß 60,00, ohne Zylinder, Lüftungsgehäuse und Kupplungsdeckel , 
evtl . mit gutem V-Kopf und Schwinge. Preis: VS. 72760 Reutlingen, Tel.lFax 07121/300637 

Verkaufe: Heinkel-Gespann 103 A2 rot/schwarz; A2 zum Restaurieren, Al u. Java-Motorad. 
Heinkel GmbH, Tel. 071 133/961600 

Verkaufe: Heinkeil 03 AO, Bj . 58, sehr guter Zustand, Preis nach VB. Tel. 08245/2664 

Suche: Steib LS 200 Seitenwagen für Heinkel-RoUer, auch restaurierungSbedürftig . 
Albert Schwangier, Seestraße 11 , 83367 Petting, Tel . 08686/595 

Suche: Stoßstange (gebraucht) für 103 A2. Tel. 04711303380 

Suche: Die beiden Heinkel-Sonderhefte von Roller u. Mobil sowie Bedienungsanleitung vom 
Typ 103 Al u. 103 A2 und ein Originalheft der Heinkelnachrichten. 
Markus Kost, Rosebaumweg 1, 44805 Bochum, Tel. 0234/231623 

Suche: Heinkel-Perie zu kaufen - guter Zustand. 
Walter Kopp, 73262 Reichenbach, Tel. 01753/59789 o. 500529 

Suche: Für 101 AO eine Alufelge, Gepäckträger, Veigl Zifferblatt für Uhr (auch leihweise zur 
Reproduktion), Auspuff, Abgaskrümmer. 
W. Tränkner, 017216209338 oder nach 21 Uhr 01723/34566 

Suche und biete: Alles Mögliche: Gedrucktes oder Werbeartikel zum Thema "Heinkel~ -
bitte alles anbieten. W. Tränkner, 0172/6209338 oder nach 21 Uhr 01723134566 

Suche: Frontscheibe für Trojan. Peter Metz, 0561 /33400, Fax 313824 

Suche: Suche jemanden, der kompetent u. zuverlässig die Überholung meines 103 AO nach 
vorheriger gemeinsamer Reparatur- u. Kostenplanung vornehmen kann - evtl. im Raum Ober­
bayern lebt -, so daß die Wege nicht zu weit sind. Der Roller steht seit Jahren im Schuppen u. 
die Generalüberholung ist seit langem überfällig. Tel./Fax 0851 /31705 

Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 
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